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28. Januar. 


EE, n ann d. 


Berlin den 25. Januar. Se. Majeftät der 
König haben dem Könige Ferdinand von 
Ungarn Majeſtaͤt, den Schwarzen Adler-Orden zu 
verleihen geruhet, und den General-Major von Roͤ⸗ 
der, Commandeur der erſten Garde-Infanterie⸗ 

e „ zur Ueberbringung deſſelben nach Wien 
n ai 

Se. Majeſtät der König haben Sr. Königl. 
Hoheit dem Kronprinzen von Baiern den 
Schwarzen Adler⸗Orden zu verleihen geruhet. 

Der Juſtiz-Kommiſſarius von Kalbacher zu 
Leobſchuͤtz iſt zugleich zum Notarius im Departe⸗ 
ment des Oberlandesgerichts zu Ratibor ernannt 
worden. 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Schloſſer zu Leob— 
ſchütz iſt zugleich zum Notarius im Departement 
des Oberlandesgerichts zu Ratibor ernannt worden. 

Se. Hoheit der General der Infanterie und kom⸗ 
mandirende General des Garde⸗Cotps, Herzog 
Kart von Mecklenburg ⸗Strelitz, iſt von 

Neu ⸗Strelitz hier eingetroffen. eg, 

Der Pair von Frankreich, Koͤnigk. Franzoͤſiſche 
General⸗Lieutenant und außerordentliche Botſchaf⸗ 
ter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Herzog von 
Mortemart, ift nach St. Petersburg abgereiſt. 
EN ber EN 0 CH 
e Öefandte, von Nagler, iſt nach Frank⸗ 
furt a. M. abgereiſt. N 2 S 


Donnerſtag den 27. Januar 
1 u, Fr Wes c Ee der Wiſſenſchaf⸗ 
, CC ages dr Ke 
"Mfentliche Sitzung halten. 8 


Nachmittags um 


Berlin vom 23. Januar. 

Heute wurde, auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des Kb> 
nigs, der Jahrestag des Kebnungs- und Ordens⸗ 
feſtes (18. Jan.) gefeiert. 

Die in Berlin anweſenden Perſonen, von denen, 
welche feit dem vorjährigen Feſte bis zum 17. Jan. 
d. J. Orden und Ehrenzeichen erhielten, und dieje⸗ 
nigen, welche Se. Majeftät hatten einladen laſſen, 
um am heutigen Tage Orden und Ehrenzeichen e 
empfangen, verfammelten ſich Vormittags im Koͤ⸗ 
niglichen Schloſſe. 

Die Letzteren empfingen daſelbſt von der General⸗ 
Ordens⸗Kommiſſion im Auftrage Sr. Maj. die von 
Allerhoͤchſtdeuenſelben ihnen beſtimmten Dekoratio⸗ 
nen. Dann führte die gedachte Kommiſſion alle 
obenerwähnte Ritter und Inhaber in den Ritterſaal, 
in welchem die zum heutigen Feſte eingeladenen Rit⸗ 
ter und Juhaber verſammelt waren. 

Daſelbſt wurde die von Sr. Majeſtaͤt vollzogene 
Lifte der neuen Verleihungen den Anwefeuden durch 
den Wirklichen Geheimen⸗Rath v. Raumer vorgeleſen. 

Demnaͤchſt begaben ſich Se. Koͤnigl Hoheit der 

Kronprinz und die Prinzen und Prinzefiinnen des 
Königl. Hauſes, fo wie auch die allhier anweſenden 
hohen Füürſtlichen Perſonen, desgleichen die Ritter 
des Schwarzen Adler⸗Ordens, die Ritter des Ro⸗ 
then Adlet-Ordent erſter Klaſſe und die von der Ges 
neral Ordens⸗Kommiſſton geführten, ſeit dem vor⸗ 
jährigen Feſt und jetzt ernannten Ritter und Ehren⸗ 
zeichen⸗Inhaber in die Schloßkapelle, woſeldſt die 
Liturgie von dem vor dem Altar ſtehenden Biſchof 
Dr. Eylert, mit Aſſiſtenz der Hof- und Dompredi⸗ 
er Sack und Strauß, abgehalten, der Segen ge⸗ 
ſprochen und das Te Deum von allen Anweſenden 


geſungen wurde. 


* 
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Nach Beendigung diefer kirchlichen Feier begaben 
ſich die vorgenannten Königl. Prinzen und Prinzeſ⸗ 
ſinnen, die allhier anweſenden hohen Sit den Pers 
ſonen und Alle in der Kapelle Anweſenden nach dem 
Ritterſaal, in welchem nun alle eingeladene Ritter 
und Juhaber verſammelt waren. 2 

Der Biſchof Dr. Eylert hielt daſelbſt die der Feier 
des heutigen Tages gewidmete geiſtliche Rede. 

Nach deren Beendigung wurden Sr. Königl. Ho⸗ 
beit dem Kronprinzen die feit dem vorjaͤhrigen Feſte 
und die heute ernannten Ordens-Ritter und Ehren⸗ 
zeichen⸗Jnhaber von der General⸗Ordens⸗Kommiſ⸗ 
ſton vorgeſtellt. Se. Königl. Hoheit geruhten den 
Sr. Maj. dem Könige gewidmeten ehrfurchtsvollen 
Dank derſelben huldvoll entgegenzunehmen. 

Hierauf folgte die ganze Verſammlung Sr. Kd⸗ 
nigl. Hoheit dem Kronprinzen, Ihrer Königl. Hoh. 
der Kronprinzeſſin, den Prinzen und den Priazeſ— 
finnen des Königl. Hauſes und den hier anwejenden 
hohen Fuͤrſtlichen Perſonen zur Königl. Tafel. Dieſe 
war in der Bildergallerie und im weißen Saal aus 
geordnet, und es nahmen in der Bildergallerie 350 
und im weißen Saal 250 Perſonen daran Theil. 

Nach aufgehobener Tafel begaben Ihre Königl. 
Hoheiten ſich in den Ritterſaal, wohin Ihnen die 

Berſammlung folgte und daſelbſt huldvoll von Ih⸗ 
nen entlaſſen wurde. Die treuen Wünſche der Ans 

weſenden für das Wohl Sr. Majeftät des Königs 
und des Kbnigl. Hauſes find überall innig empfun⸗ 
deu und herzlich ausgeſprochen worden. 


Das Verzeichniß der heute geſchehenen Verleihun⸗ 
gen iſt hier beigefügt. 
Liſte der von Sr. Majeſtät dem Könige 
am 18. Januar 1831 verliehenen Orden 
und Ehrenzeichen. 
a I. Den Schwarzen Adler⸗Orden— 
erhielten: 1) der Fürſt zu Wied; 2) der Staats⸗ 
Miniſter Freiherr v. Altenſteinz 3) der Erzbiſchof 


v. Borowski. 


Il. Den rothen Adler⸗Orden ıfter Klaſſe: 


1) der General⸗Major Prinz George yon Heiz 
fer Kaffel, Kommandeur der 5. Kavallerie: Bris 
gade. 


Ml. Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 
ater Klaffe mit Eichenlaub: 

1) der GeneralsLieutenant v. Wrangel, Kom⸗ 
mandeur der 1. Diviſion; 2) der General: Major 
Adhn p. Jaski im Kriegs miniſterium; 3) der 
General⸗Staabsarzt Dr. v. Wiebel, Leibarzt Sr. 
Maj. des Königs; 4) der Ober⸗Stallmeiſter v. Kno⸗ 
belsdorff; 5) der Wirkliche Geheime Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Nicolovius, Direktor im Miniſte⸗ 
rium der geiſil. Angel.; 6) der Ober⸗Praͤſident v. 
Schönberg, Direktor im Miniſterium der ausw. 
Angel.; 7) der Geheime Staatsrath v. Stag e⸗ 


mann; 8) der Chef⸗Präſident der Haupt ⸗Bank 
und Staatsſekretair Frieſe. 
Ohne Eichenlaub: 

1) der Ober⸗Jaͤgermeiſter Sieft zu Carolath; 
2) der Fuͤrſt Adolph zu Hohenlohe ⸗Ingel⸗ 
fingen auf Koſchegtin in Schleſien; 3) der Prinz 
Maximilian zu Wied; 4) der Großherz. Hefl. 


Wirkl. Geh. Rath und Praͤſident des Finanzminiſte⸗ 


riums, Freih. v. Hofmann, zu Dacmſtadt. 
IV. Den rothen Adler Orden ater Klaſſe 


e mit Eichenlaub: 

1) der General⸗Major v. Rüchel⸗Kleiſt, gem, 
mandeur der 3. Inf. Brig.; 2) der General⸗Major 
v. Schutz, Inſpekteur der Beſatzung der Vundes⸗ 
Feſtungen; 3) der General⸗Major Graf v. Noſtiz, 
Kommandeur der 2. Garde⸗Kavallerie-Brigade und 
Chef des Stabes beim General-Gouvernement der 
Provinzen Weſiphalen und Nieder» Rhein; 4) der 
General-Intendant der Muſeen, Graf v. Brühl; 
5) der Geh. Ober⸗Medicival⸗Rath Dr. Ru ſt, Prä⸗ 
ſident des Kuratoriums für die Charité; 6) der 
Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs-Rath Dr. Hoff> 
mann, Direktor des ſtatiſtiſchen Bureau's; 7) der 
Wirkl: Geh. Ober⸗Finanzrath Villau me; 8) der 
Wirkliche Geh. Ober-Finanzrath Wolfart; 9) 
der Vice-Praͤſident der Ober -Rechnungskammer, 
Aſchenbornz 10) der Graf Renard auf Groß⸗ 
Strehlitz in Schleſien. 

) D e WT Erd * 

1) Der Fuͤrſt v. Salm⸗- Dyck zu Schlo 
bei Reuß; 2) der Staatsrath v. N = 
in Neufchatel; 3) der Erblandhofmeiſter Graf v. 
Köonigsmark; 4) der Schloßhauptmann Graf 
v. Wartensleben. b 


V. Den rothen Adler⸗Orden 3ter Klaſſe: 

1). der General⸗Major v. Benkendorff, Kom⸗ 
mandant von Thorn; 2) der Oberſt v. Strantz 1., 
Kommandant von Breslau; 3) der Oberſt v. Eſe⸗ 
beck, Kommandeur des 3. Inf. Regts.; 3) der 
Oberſt v. Kurſſel, Kommandeur des 7. Ulauen⸗ 
Regiments; 5) der Oberſt v. Prittwitz, Komm, 
des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß; 6) der Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Delius vom Kriegs ⸗Miniſterium; 

der Oberſt⸗Lieutenant v. Safft, Brigadier der 
Garde⸗Artillerie⸗Brigade; 8) der Oberſt⸗Lieutenant 
v, Blumenthal, von der 3. Inv. Comp.; oi der 
Major v. Gayerte vom Ingenieur-Corps; 10) 
der General⸗Arzt Dr. Kranz vom 1. Armee⸗Corps; 
11) der General⸗Arzt Dr. Lohmeier dei dem Me⸗ 
dizinal⸗Stabe der Armee; 12) der Regierungsrath 
v nahe zu Breslau; 13) der Hof⸗Medikus Dr, 
Heſſe zu Berlin; 14) der Land⸗Stallmeiſter Zirkel 
bei dem Hauptgeſtüt in Graditz; 15) der Präfidens 
v. Jordan auf Schönwald in Schleſien; 10) der 
Landrath Lehmann in Halberſtadt; 17) der d. 
Bodelſchwing⸗ Plettenberg zu Eyrigshoven 
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a D jie⸗ 
om Rhein; 18) der Univerſſtäts⸗Richter, Reg 
rungsrath Kra Je e, in Berlin; 19) der ehe 
gierungsrath im Minifterium der geiſtl. ne GA 
v. Lamprecht; 20) der Landrath des Oh e 
Graf v. Hoverdenz 21) der Prof. und Prediger 
Dr. Scbleier macher in Berlin; 22) der Konſi⸗ 

orialrath und Prediger Nicolai in Berlin; 23) 
der Konfitorialrath und Prediger Möller in Mün⸗ 
ſter; 24) der Konſiſtorialrath Gaß in Breslau; 25) 
der Superintendent Meyer zu Neukirch bei Tilſit; 
26) der Supetintendent Dr. Worbs in Priebus; 
27) der Superintendent Martus zu Golzow bei 
Brandenburg; 28) der Superintendent Fechner 
zu Storchneſt im Großherzogthum Poſen; 29) der 
kathol. Regierungsd: Schulrarh und Probſt Claßen 
zu Achen; 30) der Geh. Regierungsrath Dellbrüf 

u Magdeburg; 31) der Prof. Dr. Hegel zu Ber⸗ 

in; 32) der Profeſſor Levezo w zu Berlin; 33) 
der Direktor des Gymnaſiums zum grauen Kloſter in 
Berlin, Köpfe; 34) der Geh. Medizinalrath Pr. 
Wegeler zu Koblenz; 35) der Medizinalrath Dr. 
Dietrich zu Glogau; 30) der Geh. Ober ⸗Berg⸗ 
rath und Direktor des Brandenb. Ober-Bergamts, 
Martins zu Berlin; 37) der Ober Bergrath 
Steinbeck zu Brieg; 38) der General-Kommiſſa⸗ 
rius Freiherr v. Rothkirch zu Breslau; 39) der 
Regierungs- und Baurath Ganzer zu Minden; 
40) der Prof. und Direktor des Geheimen Archivs, 
Dr. Voigt, zu Koͤnigsberg i. Pr.; 41) der Gent: 
ral⸗Konſul, Regierungsrath v. Forckenbeck zu Hel⸗ 

ſingdr; 42) der General⸗Konſul Theremin zu Rio⸗ 
Janeiro; 43) der Geh. Ober⸗Tribunals⸗Rath Han⸗ 
ſtein zu Berlin; 44) der Geh. Ober⸗Reviſionsrath 
Blanchard zu Berlin; 45) der Appellations⸗Se⸗ 
nate⸗Praͤſident und Geh. Ober-Reviſionsrath Kre⸗ 
tzer zu Koln; 46) der Landgerichts⸗Praͤſident Wur⸗ 
tzer zu Koblenz; 47) der Landgerichts-Praͤſident v. 
Voß zu Düſſeldorf; 48) der vorſitzende Ober⸗Ap⸗ 
pellationsrath v. Haſſelberg zu Greifswald; 49) 
der Ober⸗Landesgerichts-Vice⸗Praͤſident v. Gold: 
beck zu Paderborntz zo) der Ober: Landesgerichts⸗ 
Vice⸗Praͤſident Scheffer ⸗Boichorſtzu Münſterz 
51) der Landgerichts-Rath Liel zu Koblenz; 52) der 
Geh. Ober⸗Finanzrath Bitter zu Berlin; 53) der 
Geh. Ober⸗Finanzrath Menz zu Berlin; 54) der 
Regierungs⸗Rath Rolshauſen zu Münfter; 55) 
der Ober⸗Regierungsrath Fettich zu Düſſeldorf; 
56) der Ober⸗Regierungsrath de l'Egret zu Pots⸗ 
dam; 57) der Geheime Finanzrath und Provinziol⸗ 
; Steuer. Direktor Krüger zu Münfter; 58) der Re⸗ 
Ober der Wlocha zu Oppeln; 59) der 
ber⸗Forſtmeiſter Jager zu Koblenz; 60) der Me: 
gierungs⸗ und Forſtrath Steffens zu Achen; 61) 
der Regierungsrath v. Bärenfprung zu Frank⸗ 
furt a. d. O.; 62) der Regierungsrath v. Tens⸗ 
polde zu Polen; 63) der Landrath v Negri zu 
Malmedy, Reg. Bezirk Achen; 64) der Landrath 
Schnabel zu Muͤhlheim a. Rhein, Reg. Bez. Koln; 


65) der Ober⸗Bürgerm. Steinberger zu Koln; 
66) der Bürgern, Mentzel zu Breslau; 67) der 
Landrath v. Skall zu Sagan; 68) der Landrath 
v. Meyer zu Steinau in Schleſien; 69) der Re⸗ 
gier.⸗Direktor Ewert zu Danzig; 70) der Land⸗ 
rath und Polizei-Direktor Fleſche zu Memel; 71) 
der Landrath v. Bodelſchwing zu Tecklenburg, 
Reg. Bez. Münfter; 72) der Landrath des Franz⸗ 
burger Kreiſes und Major im 2ten Aufgebot der 
Landwehr, v. Sodenſtjerna, zu Franzburg; 
73) der Gen.⸗Intendant der Koͤnigl. Schauſpiele, 
Graf v. Redern. 

VI. n . ter 

; aſſe: 

1) der Direktor Kaverau am Waiſenhauſe und 
Seminar zu Bunzlau; 2) der Regier.-Condukteur, 
gieut, Runge, zu Heilsberg; 3) der Stallmeiſter 
Pohl in Berlin; 4) der Kammerdiener Sr. Maje⸗ 
ot des Könige, Beerbaum; 5) der Silberver—⸗ 
walter Alt; 6) der Rechnungsrath Anderſon zu 
Potsdam; 7) der Rechnungsrath Mittag zu Pots⸗ 
dam; 8) der Hof-Poſt⸗Archivarius, Hofrath Mas 
thras, zu Berlin; 9) der Rechnungsrath und Des 
heime Poſt-Reviſor Weppler zu Berlin; 10) der 
Stadtrichter, Juſtizrath Schatz, zu Garz in Pom⸗ 
mern; 11) der evangeliſche Ober: Pfarrer Forfte 
mann zu Gummersbach, Reg. Bez. Koͤln; 12) der 
Prediger Siegert zu Fiſchbach in Schleſien; 13) 
der Amtsrath Krug zu Klöden, Kreis Schweidnitz; 
14) der Hut-Fabrikant Fuxius zu Trier; 15) der 
Seminar-Inſpektor Klocke zu Büren, Reg. Bez. 
Minden; 16) Der Prof. und Direktor einer Zeich⸗ 
nenſchule, Wendel, zu Erfurt; 17) der Hofrath 
Credeé zu Berlin; 18) der Hofrath und Ober-Praͤ⸗ 
ſidial⸗Sekr. Bourwieg zu Stettin; 19) der Dir. 
des Schullehrer-Sem. zu Neuwied, Braun; 20) 
der Stadtr. Wenzing zu Trarbach, R. B. Koblenz; 
21) der Superintendentur-Verweſer Conrad in 
Ruͤtzen, Reg.-Bez. Breslau; 22) der emeritirte 
Superintendent und Paſtor Boehr zu Stolz, Reg.“ 
Bez. Breslau; 23) der emeritirte Superintendent 
und Paſtor Kunowsky zu Schweidnitz; 24) der 
Kreis-Phyſikus Dr. Wolff zu Gneſen; 25) der 
Kantor Gladau tan der Domkirche zu Königsberg 
in Pr.; 26) der Bergmeiſter Erdmenger zu Wal⸗ 
denburg in Schleſien; 27) der Defon. Commiſſar. 
Wernecke zu Eilenburg; 28) der Waſſerbau-In⸗ 
ſpect. Oelze zu Croſſen; 29, der Waſſerbau-In⸗ 
ſpekt. Philippi zu Frankfurt a. d. Oder; 30) der 
Bau-Commiſſionsrath und ee 
Koppin zu Wrießen; 31) der Gutsbeſitzer Chris 
ſtiani zu Kerſtenbruch; 32) der Ober-Amtm. Ba⸗ 
dicke zu Grüneberg, Reg. Bez. Frankfurt; 33) der 
Prof. und Muͤnz⸗Rendant Müller zu Breslau; 
34) der Oekon. Com miſſ. Gutſche zu Löwenberg; 
35) der Ober⸗Waſſerbau⸗Inſpekt. Sorge zu Reu⸗ 
falz in Schleſien; 36) der Bürgermeiſter S h midt 
zu Halver in der Grafſchaft Mark; 37) der Wa⸗ 
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gen⸗Fabrikant Böker zu Münfter; 38) der Amts⸗ 
rath Käbne zu Petzow und Neuendorf, Kreis 
Zauche; 39) der geh. expedir. Secretair und Kriegs⸗ 
ratb Dürre zu Berlin; 40) der Geh. Kanzlei Zus 
ſpect. Reckert zu Berlin; 41) der Gieß⸗Oitector 
Reiſinger zu Berlin; 42) der Kaufmann Lu h⸗ 
me zu Berlin; 43) der Friedensrichter Birnfeld 
zu Prüm; 44) der Friedensrichter Schu mm zu 
Verncaſtel; 45) der Faiedensrichter Deuſter zu 
heindach; 46) der Friedensrichter Heus ner zu 
reuzuach; 47) der Friedensrichter Burret zu Co⸗ 
blenz; 48) der Geh. Sekr., Juſtizrath Elteſter 
beim Geheimen Oder-Tribunal zu Berlin; 49) der 
Juſtizrath und Ober-Sekret. Mertens beim Caſ⸗ 
ſalionshofe zu Berlin; 50) der Steuerrath v. Pos 
fe zu Saarbrüden; 51) der Foeſtmeiſter Jac— 
quot zu Potsdam; 32) der Steuerrath Hauch e⸗ 
corne zu Achen; 33) der Forſtmeiſter Fuhrbach 
zu Caſeburg auf der Juſel Uſedom; 54) der Ober: 
Grenz⸗Coutroll. Cremat zu Swinemuͤnde; 55) 
der Dom. Intend. und Commiſſionsrath Nölſen 
zu Roſenberg, Reg. Bez. Marienwerder; 56) der 
Kriegsrath u. Rendant Wach ler zu Liegnitz; 57) 
der Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer, Hauptmaan a. D., 
v. Heyn zu Ratibor; 58) der Oberfoͤrſter Jaͤſch⸗ 
ke zu Zedlitz, Kreis Ohlau; 59) der Dom. Zutend, 
Dieſtel zu Groß⸗Bartelſee, Reg. Bez. Bromberg; 
60) der Bürgermeifter Lori zu Neuß, Reg. Bez. 
Duͤſſeldorf; 61) der Kaufmann Heubes zu Diät 
ſeldorf; 62) der Bürgermeifter Möller zu Biel⸗ 
fein, Reg. Bez. Coͤln; 63) der Bürgermeifter und 
Tuchfabrikant v. Grandry zu Eupen, Reg. Bez. 
Achen; 64) der Rentner James Cockerill zu 
Achen; 65) der Reg. Sekr. Aldefeld zu Achen; 
66) der Buͤrgermeiſter Scholz zu Guhrau; 67) 
der Cichorien⸗Fabrikant Bober zu Breslau; 68) 
der Kaufmann und Stadt-Verordneten-Vorſteher 
Scotty zu Rattibor; 69) der Gewerbeſteuer-Ren⸗ 
dant Kolski zu Poſen; 70) der Inſpektor Becker 
am Waiſenhauſe zu Paderborn; 71) der Beigeore⸗ 
nete Biederlak zu Greven, Reg. Bez. Münfter; 
72) der Buͤrgermeiſter Thes mat zu Sobernheim, 
Reg. Bez. Coblenz. S 
II. Den St. Johanniter⸗Orden: 

1) der Rittmeiſter v. Böhlau auf Oelzſchau, 
Kreis Torgau; 2) der Oderfoͤrſter v. Us lar zu 
Laudurg am Harz; 3) der Adnigl. Däniſche Ge: 
ſandtſchafts⸗Sekretair zu Frankfurt a. M., Graf 
2 Reventlow; 4) der Hauptmann v. Breder⸗ 
tom a. D. auf Groß⸗Saalau in Oſtpreußen; 5) 
der Kammerherr v. Saldern gen. v. Ahlimb zu 
Berlin; 6) der Graf Adolpih v. Poninski zu 
Breslau; 7) der Königl. Würtemb. Gen. Major 
und Brigade » Commandant, Graf zur Lippe⸗ 
Bieſterfeldz 8) der Alexander v. Dornberg 
zu Hanau; 9) der Prinz Victor Alexander zu 
Iſenburg; 10) der Graf v. Carmer auf Borne in 
Schleſien; 11) der Auguſt v. Maſſow auf 


Schweſſin in Hinterpommern; 12) der Großher 
Saͤchſiſche Kammerherr und Nas 4 
Hopfgarten; 13) der Reichsgraf v. Rechtern⸗ 
xımpurg, Königl. Niederl. Kammerherr; 14) 
der Kammerherr b. Knobelsdorff, Reſident in 
Krakau; 15) der Major und Landgeſtuͤt⸗Stallmei⸗ 
ſter v. Burgsdorff ia Trakehnen; 16) der Kam⸗ 
merjunker und Lieutenant v. Pldtz in Dresden; 
17) der Kammerherr Graf Eduard v. Pückler 
auf Nieder⸗Thomaswaldau, Kreis Bunzlau; 18) 
der kandes⸗Aelteſte Baron v. Klo ch auf Maffel 
Kreis Trebnitz; 19) der Landes⸗Aelteſte v. Elsner 
auf Ober- und Nieder- Pilgramsdorf, Kreis Golde 
berg; 20) der Landes⸗Aelteſte v. Koͤckritz auf Me⸗ 
dau, Kreis Guhrau; 21) der Fürftl. Wiedſche Hof⸗ 
marſchall v. Braun zu Neuwied; 22) der Obere 
Bergrath v. Schuckmanu zu Brieg; 23) der 
Oberſt⸗ Lieutenant v. Bötticher, aggr. dem Gare 
de⸗Orag.⸗Reg.; 24) der Oberſt⸗Lieutenant v. Fr d⸗ 
lich, Command. des 1. Cüraffier: Reg.; 25) der 
Oberſtlieut. v. Lindheim, Fluͤgel⸗Adjudant Sr. 
Maj.; 26) der Major v. Rudloff vom Kriegs⸗ 
Miniſtertum; 27) der Major v. Dieskau, Reiſe⸗ 
ſtallmeiſter des dürften v. Reuß⸗Ebersdorf; 28) 
der Capitain Graf v. Pückler, Kammerherr bei 
der Prinzeſſin Carl K. H.; 20) der Lieuten. Graf 
Guftiav v. Blücher, a. O.; 30) der Leuten, v. 
Waldow⸗Reitzenſtein, a. D. 
VIII. Das Allgemeine Ehrenzeichen: 

1) der Wundarzt Bachmann zu Belgern, 
Kreis Torgau; 2) der Gendarm Rühlmann zu 
Schildau; 3) der Landſchulze und Deich⸗Commiſſ. 
Fritſche zu Globig, Kreis Wittenberg; 4) der 
Gendarm Fiſch er zu Pretzſch; 5) der Herrſchaftl. 
Foͤrſter Ledat zu Lomnice, Kreis Meſeritz; 6) der 
Schullehrer Wreden zu Bamme bei Ratbenow; 
7) der Eigenthümer und Fiſcher Plohn zu Frie⸗ 
drichsbagen bei Köpnick; 8) der Stutmeiſter AR, 
ler auf dem Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt; o der 
Zimmermeister Wagner zu Heildberg; 10) der 
Kuraſſier Carl Schönfeld im erſten Küraifiers 
Reg.; 11) der Kantor und Schullehrer Meinecke 
in Dalmien, Reg. Bez. Potsdam; 12) der Cbirur 
gus Ebert zu Wüſte⸗Glersdorf, Reg. Bez. Dress 
lau; 13) der kathol. Schullehrer Lehmann zu 
Seidendorf in Schleſien; 14) der Rektor und erſte 
Lehrer Scholz bei der evangel. Schule zu Groß⸗ 
Strehlitz in Schleſien; 15) der Chorrektor Schnee- 
weiß, erſter Lehrer bei der katbol. Schule in Grotte 
kau; 1e) der evangel. Schullehrer Schneider zu 
Nieder⸗Langendorf in Schleſien; 17) der Schulleh⸗ 
rer Glaſer zu Lindenhain, Reg. Bez. Merſeburg; 
18) der Kantor und Schullehrer Keck in Burgbr⸗ 
ner, Reg. Bez. Merſeburg; 19) der Schullehrer 
Voß in Brilon, Reg. Bez. Arasberg; 20) der 
Schullehrer Lottmann in Unna; 21) der Kantor 
Heuſer zu Hattingen in der Grafſchaft Mark; 22) 
der Schullehrer Schran in Warſtein, Reg. Vez. 
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Arnsberg; 23) der Schullehrer Borg in Oſſen⸗ 


dorf, Reg. Bez. Minden; 24) der Schullehrer Klig⸗ 
ge in Paderborn; 25) der Schullehrer Gbpuer 
in Hoͤxter; 26) der Kircſchullehrer G rumenberg 
zu Alt⸗Warteuberg in Oſtpr.; 27) der Schullehrer 
Kowalewski zu Salpkeim, Reg. Bez. Gumbin⸗ 
nen; 28) der Schullehrer Moll zu Rheid, Reg. 
Bez. Gin? 29) der Schullehrer Goͤriſch zu Vier 
legen, Reg. Bez. Potsdam; 30) der Schulze Lieſe 
zu Neu- Lietzegbricke im Mittel-Oderbruche; 34) der 
Schulze Boche zu Alt-Reetz im Mittel: Overbrus 
che; 32) der Schulze Hoͤkendorff zu Alt⸗Lietze⸗ 
goͤricke im Mittel⸗Oderbruche; 33) der Schulze 
Conrad zu Zafee im Mittel-Oberbruche; 34) 
der Beigeordnete Darup zu Enuigerlohe, Reg. 
Bez. Muͤnſter; 35) der Orts-Vorſteher Blume in 
Albaxen, Reg. Bez. Minden: 36) der Unkerfoͤrſter 
Noack zu Sturmberg, Reg. Bez. Danzig; 37) der 
Grenzaufſeher Fiedler zu Warſchowitz, Reg Bez. 
Oppeln; 38) der Grenzaufſeher Krumbhorn zu 
Schweidnitz; 39) der Zoll-Einnehmer Bauſe im 
Haupt⸗Zollamts⸗Bezirk Kaldenkirchen; 40) der Uns 
terfoͤrſter Fick zu Thielengut, Reg. Bez. Zorten: 
werder; 41) der Grenzaufſeher Dubois im Haupt- 
Zollamtsbez. Swinemünde; 42) der Regierungs⸗ 
Botenmeiſter Nolting zu Minden; 43) der Thor⸗ 
Controlleur Gaul zu Herford; 44) der Kreis bote 
Liebig zu Lüben in Schleſien; 45) der Grenzaufſ. 
Gebhardt zu Leobſchuͤtz in Schleſten; 46) der 
Deichſchulze Blümner zu Jerichow; 47) der St: 

ſcher Teſchner zu Protſch, Kreis Militſch; 48) der 
Haus- und Ackerbeſ. Wolff zu Naumburg am Boberz 
49) der Erb» und Gerichtsſchulze Seidel zu Schei- 
delwitz, Kreis Brieg; 50) der Gerichtsſchulze Preiß 
zu Wanowitz, Kreis Lobſchütz; 51) der Gendarm 
Ahlert zu Parchwitz; 52) der Gendarm Krauſe 
zu Neiſſe; 53) der Geadarm Seidel zu Wohlau; 
54) der Gendarm Laube zu Jauer; 55) der Areis⸗ 
ſchulze Johann Friedrich Danzmann zu Dy⸗ 
rotz, Oſthavelläͤndiſchen Kreiſes; 56) der Regierungs- 
Kanzleidiener Spilling zu Potsdam: 57) der 
Lootſe Rieck aus Pillau; 58) der Lootſe Goͤbel aus 
Pillau; 59) der Deich-Aufſeher Rohde aus Neu: 
tief; 60) der Bernſtein-Schoͤpfer Baumgarth aus 
Neutief; 61) der Beraſtein-Schoͤpfer Drews aus 
Neutief; 62) der Bernſtein-Schöpfer Krieger aus 
Alttief; 63) der Beroftein- Schöpfer Baumgarth 
aus Alttief; 64) der Blockmachergeſelle Reimer 
aus Pillau; 65) der Schuhmac ermeifter Andreas 
Gehrmann zu Guttſtadt; 61) der Schleuſenwaͤr⸗ 
ter Schneidermann in Untrop, Reg. Bez. Arns⸗ 


berg; 67) der Gendarm Müller zu Bublitz, Reg. 
Bez. Kbblin. f SES 


Auf den von Sr. Majeſtaͤt genehmigten Vorſchlag 
des unterzeichneten Kapitels ik der Luiſen⸗Orden vers 
liehen worden: der Gräfin-v. Rehden zu Buchs 
wald; der Gräfin v. Schaff gotſch zu Warm⸗ 


brunn; der Gattin des Direktors Snethlage; der 
Gattin des Direktors Schadvw; der Gattin des 
Hauptmanns v. Delitz; der Gattin des Generals 
Stabsarztes v. Wiebe! und dem Fräulein v. R da 
per hierſelbſt; der Gattin des Kaufmanns Over 
beck zu Barmen; der Freifrau v. Cloots zu Clevez 
der Gattin des Majors v. Roll zu Breslau; der 
Gattin des Kaufmanns Schwarz zu Elbing; der 
Wittwe des Konſiſtocial Direktors Roͤckner zu Mas 
rieuwerder, und der Gattin des Baierſchen Generale 
Majors v. Hoffnaaß zu Neuburg an der Donau. 
Kapitel des Luiſen⸗Ordens. 
Marianne, Prinzeſſin Wilhelm von 
Preußen. 


Breslau den 24. Januar. Die Feindſeligkel⸗ 
ten zwiſchen den Ruſſiſchen und Polniſchen Truppen 
ſollen zwar angefangen haben, jedoch bis jetzt blos 
in kleinen Allarmirungen der Ruſſiſchen Vorpoſten 
beſtehen, welche der bekannte Polniſche Partiſan— 
Oberſt Kuſchel, nach Ueberſchreitung des Bug, vor— 

enommen hat, und die leicht zu bewerkſtelligen 
And, da bei einer Kälte von 16 Grad alle dortigen 
Fluͤſſe mit Eis bedeckt find, 


— LC — 
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Königreich Polen. 

Warſch au den 20. Jan. Vor einigen Tagen 
iſt der Staats⸗Sekretair Julian Niemcewicz wieder 
in der Hauptſtadt angelangt. Sogleich nach feiner 
Ankunft ſandte die National-Garde eine Deputation 
an ihn, um ihm ihre Hochachtung wegen der edlen 
Geſinnungen zu bezeigen, welche derſelbe in einem 
Schreiben an den General-Sekretair im Juſtiz⸗ 
Miniſterium, W. Oſtrowski, dargelegt habe. Auch 
in einer politiſchen Abend-Verſammlung ſprach ſich 
dieſer Tage Hr. S. Dmochowski beifällig für jenes 
Schreiben des Staats⸗Sekretairs Niemcewicz und 
gegen die Klubs aus. Als ein anderer Redner die 
letzteren vertheidigen wollte, rief man einſtimmig: 
„fort mit den Klubs“, und ließ ihn nicht eher zum 
Worte kommen, als bis er die Nothwendigkeit der 
Abſchaffung ſolcher Vereine zugegeben hatte. (Aus 
der Allg. . Staatsz.) e 


0:78 a n d. 

St. Petersburg den 15. Jan. Nach Inhalt 
eines in der heutigen Zeitung enthaltenen Tagesbe⸗ 
fehls des Dirigenten des Generalſtabes Sr. Maje⸗ 
ftät vom 19. (31.) Dez., kamen der Unter-Lieute⸗ 
nant des Grenadier⸗Regiments von Samogitien 
Riſchtſchatowski und die Faͤhnriche Sſuſin, Popro⸗ 
tzki und Pordzki am 11. (23.) Dezember, um 6 Uhr 
Abends, auf die Stube des Kapitain's Tſchalow⸗ 
Commandeur's der aten Füſilier⸗Compagnie jenes 
Regimentes, welche den Graͤnzpoſten in dem Flecken 
Sſuraſcha zugleich mit der böten Compagnie beſelzt 
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haͤlt, und forderten, daß er bie Loͤhnung der Sol⸗ 
daten vorſchußweiſe auszahlen moͤge, wobei ſie ihre 


Forderung mit Drohungen begleiteten. Der Lieu⸗ 


tenant Jeremenko, der eben bei dem Kapifain ge⸗ 
genwärtig war, ſah die Folgen dieſes geſetzwidrigen 
Schrittes voraus und entfernte ſich fogleich, um 
den Commandeur der 6. Compagnie, Stabs⸗Ca⸗ 
itain Koſchewski, davon zu benachrichtigen. Die⸗ 
er ließ augenblicklich Generalmarſch ſchlagen und 
begab ſich mit 1o Mann, die er von der Wache am 
Schlagbaum mitnahm, in die öte Compagnie. — 
Sobald der Feldwebel der 4. Compagnie die Trom⸗ 
mel in der oten hörte, that er daſſelbe in der Aten 
und eilte, ſie zu verſammeln. Unterdeſſen war es 
den Uebelwollenden gelungen, ihren Frevelplan aus: 
zuführen. Sie erſchoſſen den Gapitain Tſchalow, 
hoben die Wache auf und fuͤhrten ſie unter dem Vor⸗ 


wande, den ſich zeigenden Feind abwehren zu muͤſſen, 


dem Damme zu, der auf der Graͤnze erbaut iſt. 
Durch gleichen Trug verleiteten ſie die Wache am 
Schlagbaum, ihnen zu folgen, und indem ſie ſich 
unter die Soldaten miſchten, eilten fie, über den 
Damm nach der Seite des Koͤnigreichs Polen hin⸗ 
über zu kommen. Als fie ſich dem Ende des Dam: 
mes naͤherten und auf jener Seite kein Feind zu ſe⸗ 
hen war, fragte der zum Kommando gehoͤrige Un⸗ 
teroffizier Jaikſchnikow, der den Anſchlag der Offi⸗ 
ziere merkte, den Unterlieutenant Piſchtſchatowski, 
wohin er ſie fuͤhre? Dieſer ſetzte ihm das Piſtol auf 
die Bruſt, indem er ihm zu gehorchen befahl, und 
ſuchte zugleich ihn durch allerlei Verſprechungen zu 
locken. Jaitſchnikow aber ſchrie den Grenadieren 
zu, das Gewehr zu faͤllen und mit den Bajonetten 
die Verräther niederzuſtrecken. Die elenden Moͤr⸗ 
der ergriffen, ſobald ſie dieſes hoͤrten, die Flucht, 
gelangten, ungeachtet die Grenadiere ihnen eifrig 
nachſetzten, durch das ſumpfige Fluͤßchen uͤber die 
Graͤnze und entkamen. Der Unteroffizier aber 

hrte das Kommando zuruͤck, das von Unwillen 
über dieſen fchändlichen Verrath erfüllt war, — 
Seine Kaiſerliche Majeftät haben den Bericht über 
die Unerſchrockenheit und unerſchütterliche Treue 
Jaitſchnikow's und der mit ihm befindlichen Solda⸗ 
ten mit beſonderem Wohlgefallen vernommen und 
Allerhoͤchſt zu befehlen geruht: den Unteroffizier 
Jaitſchnikow zum Faͤhnrich zu befoͤrdern „den Uns 
teroffizieren Lobarew und Koſtenka, ſo wie den Sol⸗ 
daten, erſteren beiden 30, letzteren 10 Rub. einem 
Jeden, zu verleihen und ihr Benehmen bei der gan⸗ 
P Armee bekannt zu machen. (Aus der Allg. 
Preuß. Staatsz.) 

Such wee 1 z. 

Der Schweizeriſche Korreſpondent enthält folgende 
Mittheilungen aus Baſel _ 5 

„Baſel den 15. Jan. Nachdem die Ruhe in den 
nahe diesſeits der Birs gelegenen Doͤrfern hergeſtellt 
worden, wurde heute beſchloſſen, Muttenz, das 
bisher einer der Kauptſitze der Rebellen geweſen, 


zur Ruhe zu bringen. Dies Unternehmen war um 
ſo ſchwieriger, weil den Abend vorher noch 1200 
Mann dort lagen und nicht nur die Birs, ſondern 
auch das jenſeitige ziemlich ſteile und hohe Ufer übers 
ſchritten werden mußte. Die wohlgetroffenen Vers 
fügungen unſers wackern Anführers führten indeß 
zu einem vollkommenen Erfolge; 800 Mann zogen 
mit 6 Kanonen und 2 Haubigen (um 8 Uhr) nach 
dem Felde bei St. Jakob. Nachdem zuerſt der Saum 
der Auhdhen und die Niederungen gefäubert waren, 
fing die Artillerie an, auf das gegenuber liegende 
Hochgebirge zu ſpielen. Einige wohlangebrachte 
Kaubitzen zwangen die Inſurgenten bald, ihre Stele 
lung zu verlaſſen, die ſofort von den Unfrigen beſetzt 
wurde. Hauptmann Gaigy ſchlug nun augenblicklich 
eine Brucke über die Birs, welche die Truppen ſo⸗ 
gleich paſſirten. Nun ging es raſch gegen Muttenz. 
Ein Haufe von einigen hundert Inſurgenten, die 
von Arlesheim her den ihrigen zu Hülfe kommen 
wollten, wurde durch wenige Kanonenſchüſſe zerſtreut. 
Kaum waren die Kanonen bei Muttenz bis auf 300 
Schritte vom Dorfe aufgefahren, fo erſchienen ſchon 
Abgeordnete aus demſelben, um ihre Rückkehr zur 
Ordnung zu bezeugen. Der Kommandirende gab 
ihnen 5 Minuten Zeit, nm alle Waffen und die 8 Ae 
delöführer auszuliefern. Dieſe hatten ſich jedoch 
ſchon aus dem Staube gemacht, und es wurden nur 
noch 1 Offizier nebſt 12 Gemeinen gefunden. Der 
Schrecken war ſchon bis Lieſtal gedrungen. Bes 
ſtimmte Vorſchriften nötbigten indeß zur Rückkehr. 
Abends erſchien Pfleger Hoch, der die Herren Praͤ⸗ 
ſident Bernoulli und Pfarrer Bonbrunn, aus ihrer 
Gefangenſchaft in Lieſtall zu feiner eigenen Sicherheit 
mit ſich genommen, in der Stadt, um Anträge von 
Seiten der proviſoriſchen Regierung zu ‚machen, 
Man wies ihn aber ab. Morgen um 7 Uhr wird 
ein neuer Auszug ſtattfinden. 

Vom 16. Dieſen Morgen um 8 Uhr zog der 
Oberſt Wieland an der Spitze von 80 — 1000 Mann 
und 8 Kanonen aus der Stadt — Muttenz, Bratte⸗ 
len und Lieſtall zu. Die Inſurgenten hatten „ wie 
man vernimmt, nur zwei kleine Stücke Geſchuͤtz, die 
ehemals auf dem Thurme in Wallenburg ſtanden. 
Der Widerſtand, den unſere Leute unterweges bis 
Lieſtall und ſelbſt in der Nähe Meier Stadt fanden, 
iſt kaum der Erwähnung werth; daher waren fie 
bald Meiſter derſelben, jagten die Inſurgenten⸗Hau⸗ 
fen aus einander, machten den berüchtigten Rädels⸗ 
führer Guzwyler nebſt mehreren feiner Spießgeſellen 
zu Gefangenen, löͤſten die ſogenannte proviſoriſche 
m auf, ſandten die Verführten in ihre Heis 
math zurück und beſetzten einſtweilen Lieſtall. Gleich. 
zeitig erhielt man Nachricht von der Ankunft eidge⸗ 
ndſſiſcher Abgeordneten in den Perſonen der Herren 
Landammänner Sidler und Zay von Zug und Schwyz 
und Staatsrath Schaller von Freiburg, als Schieds⸗ 
richter in dem Streite zwiſchen der Stadt und der in⸗ 
ſurgirten Landſchaft. 


Nachſchrift: So eben ziehen noch 4 — 500 Mann 
aus, um Zä die Beſatzung von Lieſtall abzuldfen, 
theils um in den umliegenden Dorfſchaften die rechts 
lich geſinnten Einwohner vor fernern Exceſſen zu 
ſchuͤtzen. Es iſt bereits eine Kommiſſion zur Unters 
ſuchung der nunmehr glücklich und ohne weiteres 
Blutvergießen beendigten Jnſurrektion ernannt, die: 
ſelbe wird im Beiſeyn der vorerwaͤhnten Deputation 
ihre Arbeiten unverzüglich beginnen. — Von der all⸗ 
gemeinen Freude und dem Jubel, der in unſerer 
Stadt herrſcht, kaun man ſich kaum einen Begriff 
machen; denn erſt jetzt kommt an den Tag, welche 
Drangſale uns von den Inſurgenten zugedacht was 
ren. So, ſagt man, ſeyen unter den erbeuteten 
Papieren bereits Gutſcheine auf die Stadt Baſel und 
das Verſprechen, dieſelbe zwei Tage lang der Plün⸗ 
derung preis zu geben, gefunden worden.“ 

` Deutſchland. 

Munchen den 15. Januar. Se. Königl. Hoh. 
der Herzog von Lucca iſt vorgeſtern hier angekom⸗ 
men und geſtern nach Wien abgereiſt. 

Durch Königl. Reſkript vom 10. Jan. iſt in der 
Allerhoͤchſten Beſtimmung Sr. Maj. des Königs 
eine Modifikation eingetreten, nach welcher auch 
die Mitglieder der Germania in München, welche 
einen geeigneten Burgen ſtellen, während der uͤber 
fie. verhaͤngten Unterſuchung auf der Univerfität 
bleiben koͤnnen. 

Am ſchwarzen Brette der bieſigen Univerfität iſt 
den Studirenden ein K. Befehl erdffnet worden, 
wonach denfelben alle gemeinſame Berathungen 
über etwanige Beſchwerden verboten werden, indem 
ſolche nur von Einzelnen bei den Behörden vorge⸗ 
bracht werden dürfen, ! 

Niederlande 

Antwerpen den 11. Januar. Heute Morgen 
ward einen Augenblick die Ruhe des Hafens durch 
einen Vorfall geſtoͤrt, der gluͤcklicherweiſe keine ernſt⸗ 
haften Folgen hatte. Ein kleines mit Weizen be— 
ladenes, von Doel kommendes Schiff, hatte ſich der 
Aufforderung einer Kanonierſchaluppe, nach Ge— 
brauch an ihren Bord zu kommen, nicht gefügt. 
Ein Holl. Boot näherte ſich ihr, um fie zu dieſer 
Formalität anzuhalten, und nach einigem Wort⸗ 
wechſel feuerte die Schaluppe eine Kanone ab, de⸗ 
ren Kugel ein Haus auf dem Quai traf. Die Mi⸗ 
litairbehorden begaben ſich fogleich nach dem Hafen; 
eine Erklaͤrung hatte zwiſchen dem Milikairgouver⸗ 
neur van der Smiſſen und einem Holl. Offizier ſtatt, 
Si es ward beſchloſſen, daß das fragliche Schiff 
der Militairgouderneur ſich gewendet hat, im Baſ⸗ 
fin bleiben ſolle. Die drei Matroſen dieſes Schif⸗ 
kes haben ſich geflüchtet. Von jenem Augenblicke 
au iſt die Paſſage auf den Quais unterſagt. 

don de BECH ani u. 
Lon en 14. Jan. Vorgeſtern fand im aus⸗ 
wörtigen Amte abermals eine Konferenz der Bevoll⸗ 


zur Antwort des Generals Chaſſe, an welchen 
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mächtigten der großen Mächte wegen der Belgiſchen 
Angelegenheiten ſtatt, die über 3 Stunden dauerte; 
gleich nach Beendigung derſelben wurde ein Kabi⸗ 
netsrath gehalten. - 

Aus Kufenny ſchreibt man, daß die lärmenden Zu⸗ 
ſammenkuͤnfte in der Grafſchaft dieſes Namens aufs 
gehört haben; daß das Volk entſchloſſen fei, fein 
zeitheriges Syſtem aufzugeben und ſich darauf zu 
beſchraͤnken, dem Parlament das Drückende des 
Ee auf geſetzlichem Wege genau dars 
zuſtellen. 

In einem Schreiben aus Newark vom 8. d. M. 
heißt es: „Nachdem es hier bekannt geworden war, 
daß der Herzog von Neweaſtle einer auf den geftris 
gen Tag feſtgeſetzten großen Abendgeſellſchaft im 
Stadthauſe beizuwohnen beabſichrige, wurden von 
den Gegnern der bei der letzten Parlaments- Wahl 

vom Herzoge vorgeſchlagegen Kandidaten gegen 400 
Fackeln unter die Einwohner vertheilt, um ſie bei 
dieſer Gelegenheit zu gebrauchen. Gegen 9 Uhr 
Abends hatten ſich ungefähr 200 mit Fackeln verſe⸗ 
hene Perſonen auf einer Brücke verſammelt, um den 
Herzog zu erwarten. Mehrere Wagen wurden an— 
gehalten, aber wieder freigelaſſen, nachdem man ſich 
überzeugt hatte, daß der Herzog ſich nicht in ſelbi⸗ 
gen befand. Einem Herrn, der auf die Frage, ob 
er der Herzog ſei, ſeinen Namen nannte, rief mau 
zu, daß es fein Gluͤck wäre, nicht Herzog von New⸗ 
kaſtle zu heißen, weil man ſonſt ihn und ſeinen Wa⸗ 
gen in den Strom würde geworfen haben. Einige 
von des Herzogs Freunden ſuchten jetzt die Nachricht 
zu verbreizen, daß er auf einem andern Wege in die 
Stadt gefahren ſei, worauf ſich die Maſſe eiligſt 
nach dem Stadthauſe begab, um ihn dort zu erwar⸗ 
ten. Als er daſelbſt um 11 Uhr Nachts ankam, 
ward er, einer Menge von aufgeſtellten Konſtabeln 
ungeachtet, auf das gröblichfte infultirt; einer aus 
dem Volke warf ihm eine Fackel auf den Kragen ſei— 
nes Mantels, mit dem Ausruf: „„das iſt die zeit 
gemaͤße Begrüßung“ Haͤufig hörte man das Ges 
ſchrei: „„Seht den Herzog, der mit Burgflecken 
handelt! burkeſirt ihn! burkeſirt ihn!““ (Eine One 
ſpielung auf das Verfahren des berüchtigten Leichen⸗ 
raubers Burke.) Die von der Obrigkeit getroffenen 
Anſtalten bewogen endlich die Volks maſſe, autzein⸗ 
ander zu gehen. ' 

Der Globe behauptet, daß gegenwärtig die englie 
ſchen Gewehrfabriken mit der Anfertigung von 
500,000 Flinten fär Frankreich; 600,000 für Ruße 
land und 300,000 für Preußen, im Ganzen 1,400,000 
Flinten beſchaͤftiget ſeyen, welche, mäßig angeſchla⸗ 
gen, eine Summe von 1 Mill. Pf. St. eiubrächten. 

Ueber Braſilien erhalten wir beunruhigende Nach⸗ 
richten. Der Kaiſer hat eine furchtbare Partei ge⸗ 
gen ſich; es wird als zuverlaͤſſig verſichert, daß der 
Kongreß ſeit einiger Zeit in allen ihm vorgelegten 
Geſetzesentwuͤrfen, in welchen die Wörter imper 
und national vorkommen, das erſtere Wort nicht 
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mehr aufvimmt. Dieſe Tbotſache iſt nicht unwich.⸗ 
D und legt die Stimmung des Kongreffed an den 


ag. 

S pan i e n, 

Madrid den 30. Dezember. Der General⸗Ca⸗ 
pitain von Eſtremadura hat ſeine Truppen gegen 
die wilden und ſchaͤdlichen Thiere aufgeboten, und 
386 Wölfe, 57 Hirſche und 389 Fuͤchſe erlegt. — 
Es iſt jetzt ganz unbezweifelt, daß die Koͤnigin aufs 
neue ihrer Niederkunft entgegen ſieht. — In Vitto⸗ 
ria, wo die Mallepoſt 12 Stunden liegen bleibt, hat 
man eine Menge Briefe eröffnet, und dies hat Anz 
laß zu vielen Verhaftungen gegeben. — Alle Par⸗ 
theien haſſen den General Morillo. Die Noyalijten 
aus Neid und altem Haß, die Conſtitutionellen weil 
fie ihn für einen Abtruͤnnigen halten. Ueber feine 
Aufnahme bei Hofe werden die verſchiedenſten Ge⸗ 
rüchte verbreitet. Jetzt iſt er eines Prozeſſes hal⸗ 
ber, (nicht wie man glaubte, um als Befehlshaber 
nach Cuba abzugeben), nach Cadix gereiſt. — Zum 
Februar ſteht hier eine große finanzielle Kriſis 
bevor. 

rn 

Liſſabon den 25 Dezember. Unſre politiſchen 
Schriftſteller, zunaͤchſt Geiſtliche, ergießen ſich 
fortwährend in erbitterten, groͤblichen Beleidigun⸗ 
gen gegen die Franzoſen, und namentlich gegen die 
Idee und die Folgen der Juli⸗ Revolution. Dieſer 
Haß ſpricht ſich in Thaͤtlichkeiten der empoͤrendſten 
Art aus. Neulich wurden die Herren Vallon und 
Gambette, Franzoſen, welche ſeit drittehalb Jah⸗ 
ren, unter dem Vorwande, Freimaurer zu ſeyn, zu 
Porto im Gefaͤngniß ſchmachteten, in Ketten durch 
die Stadt gefuͤhrt, und ſo auf die hier ſtationirte 
Franzoͤſiſche Corvette gebracht, um nach Frankreich 
geführt zu werden, weil ihr Urtheil auf Verban⸗ 
nung lautet. Eben fo ging es heut einem Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Fechtmelſter, Hrn. Dupont. Alle hier woh⸗ 
nende Franzosen find deshalb in Beſtürzung. 


(Die letzte Warſchauer Poſt war bis zum Schluffe 
dieſer Zeitung nicht angekommen.) 


Bekanntmachung. 

Es wird bekannt gemacht, daß jeder Licitant in 
dem am loten Februar futuri zum SC ber 
zum Andreas Warlinskiſchen Nachlaſſe ge⸗ 
börigen, bei Murowana Goslin belegenen Pila⸗ 
Mühle, anſtehenden peremtoriſchen Bietungs⸗ 
Termin, eine Caution von 500 Rthlr. baar dem 
Deputirten erlegen muß. 

Pofen den 9. Dezember 1830. 

Königl. Preußiſches Landgericht. 


Baaren » Offerte 


von Louis Falk, Markt Nro. 08. 
Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Pu⸗ 


meine, halte ich mich, 


blikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, 
daß ich unterm heutigen Dato ein neues 


Schnittwaaren⸗Geſchaͤft unter obiger 
Firma eroͤffne. 


Feſt vertrauend auf das guͤtige Wohlwollen der 
hochgeehrten Kunden, deren Vertrauen ich rıich 
einigermaßen zeither würdig gemacht zu glauben 
N ich bei meinem eigenen Etas 
bliſſement, eines guͤtigen zahlreichen Zuſpruchs 
verſichert, und füge noch die ergebenſte Bitte hin⸗ 
zu: das geſchenkte Zutrauen, welches mein 
Bruder Meyer Falk bei ſeiner Anweſenheit hier 
ſich zu erfreuen hatte, auf mich, da ich ihm mit 
nichts nachſtehen werde, übergehen laſſen zu wol⸗ 
len, der dieſe Güte, da es lediglich nur mit ſei⸗ 
nem Willen geſchieyt, mit dem größten Dank ans 
erkennen wird. Auffallend billig mache ich prix 
fixe und wird ein Jeder bei prompter Bedienun 
und reeller Behandlung der convenirenſten fh 
überzeugen. Mein Gewoͤlbe ift im Haufe meiner 
Mutter, Wittwe Falk, in der Vorderſtube eine 
Treppe hoch. 

Poſen, den 26. Januar 1831. 


Sorauer Wachs- Tafel: Lichte ſind zu 18 Sgr. 
pro Pfund zu haben bei 
Friedrich Herbſt, 


Breite Straße Nro. 119. 


Anzeige. Auf der Breiten Straße Nro. 112. 
find im erſten Stock 3 Stuben nebſt Küche, ſowie 
auch eine Wagen⸗Remiſe, von Oſtern ab, zu ver⸗ 


miethen. b 
Theodor Franke. 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 26. Jauuar 1831. 


Preis 


Getreidegattungen. 


von bis 
(Der Scheffel Preuß.) Sall 21205 
Weizen 210212 6 
Roggen 4110-112 
Gerſte a Ka ke — 20 —1— 2706 
gaffen . 
Buchweizen f G-A 7 6 
Erbſen 1 7 110 
Kartoffelnn 1 19 — —| 241 
Heu 1 Ctr. 10 tt. Prß.] — 27| 661 —— 
Stroh 1 Schock, A 

1200 H Preuß.. 5 | 271 616 | —— 
Butter ı Garnietz oder 


8 H Preuß. + | 2 


